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PRESSEMITTEILUNG  
 

Neuer Teilnahmerekord zum 10. Anne Frank Tag  
843 Schulen aus allen Bundesländern werden sich am Schulaktionstag 
gegen Antisemitismus und Rassismus beteiligen. 
 

Berlin, 1. Juni 2026. Mehr als 126.000 Schüler*innen an 843 Schulen werden sich am 

12. Juni am Anne Frank Tag deutschlandweit beteiligen. Er findet jährlich an Anne 

Franks Geburtstag statt. Aus allen Bundesländern machen Schulen mit. Der 

Schulaktionstag gegen Antisemitismus und Rassismus wird vom Anne Frank Zentrum 

organisiert und hat in diesem Jahr sein 10-jähriges Jubiläum. Der Schulaktionstag 

erinnert an die Lebensgeschichte des jüdischen Mädchens und an die Verbrechen der 

NS-Zeit. Anne Frank (1929-1945) ist eines der bekanntesten Opfer des Holocaust. Ihr 

Schicksal wurde durch die Veröffentlichung ihres Tagebuchs weltweit bekannt. Durch 

die Beteiligung am Anne Frank Tag setzen sich die Schüler*innen mit Antisemitismus 

und Rassismus auseinander und lernen über die Bedeutung von Demokratie und 

Menschenrechten. In diesem Jahr steht der Anne Frank Tag unter dem Motto 

»Geschichte erzählen«. 

Teilnehmende Schulen nach Bundesländern: 

Bundesland Anzahl der Schulen 2026 
Baden-Württemberg 60 

Bayern 45 

Berlin 81 

Brandenburg 40 

Bremen 8 

Hamburg 12 

Hessen 43 

Mecklenburg-Vorpommern 28 

Niedersachsen 104 

Nordrhein-Westfalen 200 

Rheinland-Pfalz 65 

Saarland 15 

Sachsen 36 

Sachsen-Anhalt 43 

Schleswig-Holstein 38 

Thüringen 25 

Gesamt 843 

Eine Übersichtkarte mit Informationen zu den teilnehmenden Schulen findet sich unter: 

www.annefranktag.de/aktiveschulen 

http://www.annefranktag.de/aktiveschulen
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Zum Anne Frank Tag stellt das Anne Frank Zentrum kostenfrei Lernmaterialien für 

Schüler*innen und pädagogische Leitfäden für Lehrkräfte zur Verfügung. Zu den 

Lernmaterialien zählen eine Plakatausstellung und die Anne Frank Zeitung. Am 12. Juni 

findet die Eröffnung des Anne Frank Tages in Berlin statt.  

Der Anne Frank Tag setzt 2026 folgende Themenschwerpunkte: Die Schüler*innen 

lernen über Anne Frank und die NS-Zeit und sie erfahren, wie wichtig eine aktive 

Erinnerungsarbeit ist, damit die Verbrechen und Opfer nicht vergessen werden. Anne 

Franks weniger bekannte Schwester Margot (1926-1945) wird vorgestellt ebenso wie 

Sinti*zze und Rom*nja als weniger beachtete Opfergruppe. Darüber hinaus werden in 

den Lernmaterialien das Thema Krieg und dessen Folgen für Kinder und Jugendliche 

thematisiert.  

Die Kultusministerkonferenz empfiehlt Schulen die Teilnahme am Anne Frank Tag. Das 
Projekt wurde 2025 mit dem PHINEO Wirkt-Siegel ausgezeichnet. 

Förderung und Partnerschaften 
Der Anne Frank Tag 2026 wird vom Bundesministerium der Justiz und für 
Verbraucherschutz gefördert. Schirmherrin ist die Bundesministerin der Justiz und für 
Verbraucherschutz Dr. Stefanie Hubig. Weitere Unterstützung erhält das Projekt von 
der Botschaft des Königreichs der Niederlande und dem AOK-Bundesverband.  

Der Anne Frank Tag 2026 ist ein Projekt des Anne Frank Zentrums in Kooperation mit 

dem Anne Frank Haus Amsterdam, dem Anne Frank Fonds Basel, der Bildungsstätte 

Anne Frank in Frankfurt am Main, der Bundeskoordination Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage, der Gedenkstätte Bergen-Belsen und dem Projekt »Meet a Jew« 

des Zentralrats der Juden in Deutschland. 

Das Anne Frank Zentrum 

Das Anne Frank Zentrum ist die deutsche Partnerorganisation des Anne Frank Hauses 

in Amsterdam. Mit Ausstellungen und Bildungsangeboten erinnert das Zentrum an 

Anne Frank und ihr Tagebuch. Es schafft Lernorte, in denen sich Kinder und 

Jugendliche mit Geschichte auseinandersetzen und diese mit ihrer heutigen 

Lebenswelt verbinden. Sie lernen gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen und 

sich für Freiheit, Gleichberechtigung und Demokratie zu engagieren. Das Anne Frank 

Zentrum zeigt eine ständige Ausstellung in Berlin und Wanderausstellungen in ganz 

Deutschland. Es setzt bundesweit Projekte um und entwickelt Materialien zur 

Auseinandersetzung mit der Geschichte des Nationalsozialismus und des Holocaust 

sowie mit Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierung heute. Der gemeinnützige 

Verein hat seinen Sitz in Berlin, ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und 

Mitglied im Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten.  
 

Pressefotos und Medieninformation zum Download unter: 

www.annefranktag.de/presse  

http://www.annefranktag.de/presse
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Pressekontakt: 
Anne Frank Zentrum 
Dina Blauhorn / Tatjana Teller / Tihana Migić 
Kommunikation 
presse@annefrank.de   
Tel.: +49 (0)30 288 86 56-41 /-48 /-47 
Rosenthaler Straße 39, 10178 Berlin 

 

Fachliche Ansprechpartnerinnen: 
Anne Frank Zentrum 
Alisa Warnecke / Alina Welp 
Projekt Anne Frank Tag 
annefranktag@annefrank.de 
Tel.: +49 (0)30 288 86 56-12 /-42 
Rosenthaler Straße 39, 10178 Berlin 
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